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Behörden, Parlament und Kommissionen sehr
gut vertreten und fühlen sich nicht benachtei-
ligt.
Meinungsunterschiede und die Auseinander-
setzung damit in aller Offenheit gehören für
mich zur Politik in der Gemeinde wie in der Par-
tei. Andererseits ist die Triebfeder für meine
politische Arbeit das Bewusstsein, dass Kon-
sens errungen werden kann und dass politi-
sehe Probleme durch gemeinsame Arbeit und
Anstrengung gelöst werden können. Ich bin
darauf angewiesen, in meiner Partei akzeptiert
zu werden, Leute aller Altersstufen und Berufe
verstehen zu lernen, Gemeinsamkeiten her-
auszuschälen und dadurch gegenseitig wert-
vollle Kontakte zu erfahren.

Anne//es Sc/7üepp-F/sc/7er

Auch Pflichten übernehmen
Mein Hauptinteresse
gilt der Frau in unserer
Gesellschaft.
Ich sehe die Frau als
gleichberechtigte Part-
nerin des Mannes mit
vielfältigen Aufgaben,
sei dies als Mutter, als
Hausfrau, als Berufs-
frau, als Künstlerin und
als aktive Staatsbürge-
rin ihren natürlichen
Funktionen, ihren Neigungen und ihrer gesell-
schaftlichen Stellung entsprechend.
Ich bin überzeugt, dass Frauen durchaus fähig
und willens sind, nicht nur gleiche Rechte zu
verlangen, sondern auch Verantwortung und

Cbr/sf/be l/ng/7cbf (S\ZPJ, geboren 7947. L/r-
dor/. D/'rekf/'onssekrefär/b m/'f Prokura.

Pflichten zu übernehmen. Mit meinem Einsatz
im Beruf und mit der Bereitschaft, ein öffentli-
ches Amt zu übernehmen, möchte ich mithel-
fen, dies aufzuzeigen.
Aufgrund meiner Voraussetzungen interessie-
re ich mich besonders für Wirtschafts- und Fi-
nanzfragen sowie für Organisationsprobleme.
Ich befürworte die freie soziale Marktwirtschaft
und trete ein für Eigenständigkeit und Eigen-
Verantwortung. Ich stehe ein für einfache, über-
schaubare Organisationseinheiten - sei dies
beim Staat oder in der Wirtschaft -, da diese ef-
fizienter und flexibler arbeiten und so den Be-
dürfnissen der Menschen besser entsprechen.

Cbösf/'ne L/ngr/cbf

D/'ese Kand/daf/nnen baben s/'cb au/ unseren
Au/ruf /'n der «S/aa/sbürger/n» A/r. 7/2 gerne/-
def. l/l//r s/e//en s/'e /n a/pbabef/seber Pe/ben/o/-
ge vor:

Lydia Benz-Burger, Bonstetten
LdU, Bezirk Affoltern a.A.

Lydia Benz-Burger
setzt sich seit 25 Jah-
ren (1957 wurde sie
Vorstandsmitglied des
Frauenstimmrechtsver-
eins Zürich) für die
Besserstellung der
Frau ein. Sie war drei-
zehn Jahre lang Re-
daktorin der «Staats-
bürgerin» (ehrenamt-

lieh) und Präsidentin des Initiativkomitees
«Gleiche Rechte für Mann und Frau». Als Mit-
glied der Eidg. Natur- und Heimatschutzkom-
mission,der Expertenkommission für die Total-
revision der Bundesverfassung, der Aufsichts-
kommission der Kantonalen Maturitätsschule
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